
Akteure waren
hochmotiviert

56 Teilnehmer beim
Tischtennis- und Dartturnier

Heidersbach. (VN) Insgesamt 56 Teil-
nehmer aller Altersklassen maßen beim
traditionellen Tischtennis- und Dart-
turnier der Jugendabteilung des VfB Hei-
dersbach ihre Kräfte und spielten in vier
verschiedenen Kategorien um die aus-
gelobten Pokale und Sachpreise.

Bestens vorbereitet von Jugendleiter
Holger Jakob und seinem eingespielten
Team waren die beiden Turniertage, in
denen keine Langeweile aufkam, weil die
Akteure hochmotiviert zu Werke gingen.
Teilweise heiß umkämpft waren die Par-
tien, die von den zahlreichen Zaungästen
mit Begeisterung verfolgt wurden.

Insgesamt zwölf Teilnehmer spielten
bei der Jugend, es siegte Tim Wolloschek
vor Leon Schulz. Beim Damenturnier
traten fünf Spielerinnen an, und Svenja
Rhein belegte hierbei den ersten Platz.
Zweite wurde ihre Schwester Annika.

Großer Beliebtheit erfreut sich nach
wie vor das am Abend des ersten Tur-
niertages stattfindende Dartturnier. 32
Teilnehmer waren diesmal zu verzeich-
nen. Nach unzähligen Würfen auf die
Scheiben stand Matthias Eichhorn als
Sieger fest. Den zweiten Platz belegte
Stefan Graf.

Der zweite Tag ist alljährlich den Se-
nioren vorbehalten. Sieger im zwölf Per-
sonen umfassenden Teilnehmerfeld wur-
de Hendrik Wittwer, der Patrick Rhein
auf den zweiten Platz verwies.

Altkleidersammlung des DRK
Heidersbach/Laudenberg. Das Deutsche
Rote Kreuz, Kreisverband Buchen erin-
nert an seine im Abfallkalender mitge-
teilte Altkleidersammlung, die am Frei-
tag, 18. Januar, in Heidersbach und Lau-
denberg durchgeführt wird.

Fleißige Blutspender geehrt

Reisenbachs Ortsvorsteher Günter Baunach würdigte in der ersten Ortschaftsratssitzung
2013 die für die kleine Gemeinde stolze Summe von 100 freiwilligen und ehrenamtli-
chen Blutspenden, die 50 Liter des wertvollen Lebenssaftes entsprechen. Dabei betonte
er, wie wichtig dieses – nicht künstlich herzustellende – Lebenselixier für Unfallopfer, Kran-
ke, aber auch für die Forschung ist. Und er dankte den Spendern für ihre selbstlose Op-
ferbereitschaft zugunsten fremderMenschenund für ihrebeispielhafteHaltung.Mit derEh-
rennadel des Blutspendedienstes in Gold sowie jeweils eingravierter Spendenzahl und ei-
ner Flasche Wein von Seiten der Gemeinde würdigte er die Verdienste von Silke Geier für
25-maliges Spenden und von Karl-Heinz Heckmann für 75 Blutspenden. Unser Foto zeigt
v.l. Silke Geier, Günter Baunach und Karl-Heinz Heckmann. lm/Foto: L. Merkle

Noch Karten für Prunksitzung
Donebach. Für die Prunksitzung der
„DumbocherTurmspatze“amFreitag,18.
Januar, Beginn 19.31 Uhr, sind noch Ein-
trittskarten erhältlich. Interessierte kön-
nen diese unter Tel. 06284/1804 reser-
vieren oder an der Abendkasse erhalten.

KURZ BERICHTET

MUDAU

Ortschaftsrat tagt
Donebach. Am Dienstag, 22. Januar, fin-
det um 19.30 Uhr eine Ortschaftsrats-
sitzung im Dorfgemeinschaftshaus Üng-
lert statt. Tagesordnung: Anerkennung
der Niederschrift der letzten Sitzung, Eh-
rung von Blutspendern, BauanträgAn-
trag der Dorfgemeinschaft Ünglert –
Aufstellen von Sitzbänken –, weitere
Entwicklung im Weiler Ünglert, Fragen
der Zuhörer, Verschiedenes.

Ortschaftsratssitzung
Langenelz. Am Samstag, 2. Februar,fin-
det um 19 Uhr eine öffentliche Ort-
schaftsratssitzung im Ortsteil Langenelz
(Aula) statt. Tagesordnung: Bürgerfra-
gen, Ehrung von Blutspendern, Termine
2013, Verschiedenes.

Sitzung des Ortschaftsrates
Mörschenhardt. Am Montag, 21. Januar,
findet um 19.30 Uhr eine Ortschafts-
ratssitzung im Rathaus statt. Tagesord-
nung: Ehrung von Blutspendern, Aus-
blick und Termine 2013, Verschiedenes.

Die reisemobilfreundlichste Ferienregion
Touristikgemeinschaft Odenwald präsentiert sich auf der CMT – Neue Trends erkannt

Nekar-Odenwald-Kreis/Stuttgart. Seit
Jahren ist Urlaub mit einem Reisemobil
die Form des Tourismus, die die stärks-
ten Zuwächse zu verzeichnen hat. Sta-
tistisch gesehen verbringen mittlerweile
mehr als eine Millionen Menschen ihre
Urlaubszeit in einem Reisemobil und ge-
ben dabei rund 40 Euro pro Tag und Per-
son am Urlaubsort aus. Diese Tatsachen
machen die Reisemobilisten zu einer in-
teressanten Zielgruppe.Diesen Trend hat
Anfang letzten Jahres auch die Touris-
tikgemeinschaft Odenwald (TGO) er-
kannt und sich zu eigen gemacht. Mit
glänzendem Erfolg: Der Odenwald darf
sich nur ein Jahr später mit Fug und Recht
als „reisemobilfreundlichste Ferienre-
gion Deutschlands“ bezeichnen.

Eine druckfrische Broschüre unter der
Überschrift „Reisemobil und Camping“
dokumentiert die großen Fortschritte, die
gemacht wurden und gibt dem Reise-
mobilisten auf informative, anschauliche
und leicht verständliche Weise alle Hin-
weise, die er braucht für einen gelunge-
nen, abwechslungsreichen Urlaub im

Odenwald. Erstmals verteilt wurde die
Broschüre jetzt auf der gerade laufenden
CMT in Stuttgart, der großen Urlaubs-
messe und Internationalen Ausstellung
für Caravan, Motor und Touristik. Dort
hat man am Montag auch die Möglich-
keit genutzt, die reisemobilfreundlichste
Ferienregion Deutschlands publikums-
wirksam auf der SWR-Bühne zu prä-
sentieren.

Vor Ort war neben Landrat Dr. Achim
Brötel, dem Vorsitzenden der TGO, war
auch Dieter Goldschmitt vor Ort, Ge-
schäftsführer des Goldschmitt Technik-
Center GmbH, Europas größtem mar-
kenunabhängigen Zentrum für die Ver-
edelung von Reisemobilen, das seinen Sitz
in Walldürn und damit im Feriengebiet
der TGO hat. Beide stellten gemeinsam
im Gespräch mit SWR-Moderator Thors-
ten Helber die Idee, das Projekt und die
Umsetzung vor, musikalisch umrahmt
von Liane, einer bekanten Schlagersän-
gerin, die ebenfalls aus Walldürn stammt
und für die Region wirbt.

Das Presseecho jedenfalls war enorm,

unter anderem auch durch das Aufsehen,
das „Erna“ alias Richy Korger, ein ge-
bürtiger Mudauer, verursachte. Die „ra-
sante Dampfnudel“ warb in ihrer ganz ei-
genen Art mit umwerfender Situations-
komik für das Feriengebiet.

Unter die vielen begeisterten Zu-
schauer hatten sich auch zahlreiche Bür-
germeister aus dem Kreis gemischt; sie
waren ebenfalls nach Stuttgart gekom-
men, um den Stand der TGO zu besu-
chen. Denn schließlich werden dort auch
ihreKommunentouristischvertreten.Der
Stand ist im Übrigen gänzlich neu, wirkt
sehr viel größer und einladender und stellt
durch seine Gestaltung schnell den Be-
zug zu schöner Natur und zu tollen Rad-
und Wandererlebnissen her – Themen, mit
denen die TGO punkten kann.

Die Reisemobile sollen künftig aber
einen weiteren Schwerpunkt bilden. Tat-
sächlich hat mit 33 Kommunen mittler-
weile fast jede TGO-Mitgliedsgemeinde
mindestens einen Übernachtungsplatz
für Reisemobile ausgewiesen, ergänzt von
immer mehr Infrastrukturversorgungs-
stellen.

Und das zahlt sich auch aus. Denn
Gastronomie und Einzelhandel der Ge-
meinden profitieren von den konsum-
freudigen Reisemobil-Touristen. „Wir
glauben, dass wir ein touristisches Al-
leinstellungsmerkmal für das Ferienge-
biet der Touristikgemeinschaft Oden-
wald zusammen mit dem Neckartal und
dem Bauland geschaffen haben, mit dem
wir selbstbewusst werben können“, zeigt
sich TGO-Geschäftsführerin Sarah Wörz
überzeugt.

Die Broschüre „Reisemobil und Cam-
ping“, die alle wichtigen Infos zusam-
menfasst, ist dabei eine wertvolle Hilfe.
Sie wird auf der CMT, die bis Sonntag
läuft, am Stand der TGO (Halle 6, D82 )
und am Goldschmitt-Stand (Halle 7, D14)
ausgehändigt.

Natürlich wird der Odenwald-Stell-
platzführer auf Anfrage auch bundes-
weit verschickt und im Internet und auf
den Social-Media-Plattformen verbrei-
tet. Kontakt: Touristikgemeinschaft
Odenwald e.V., Scheffelstr. 1, 74821 Mos-
bach,Tel. (0 62 61)84-13 90,Fax: (0 62 61)
84-47 50, www.tg-odenwald.de, E-Mail
info@tg-odenwald.de.

Landrat Dr. Achim Brötel und Dieter Goldschmitt, Geschäftsführer des Goldschmitt Technik-
Center GmbH, Europas größtem markenunabhängigen Zentrum für die Veredelung von Rei-
semobilenmitSitz inWalldürn, imGesprächmitModeratorThorstenHelberaufderSWR-Show-
bühne.

Eine ganze Reihe Bürgermeister aus dem Neckar-Odenwald-Kreis waren zur Stuttgarter CMT gereist, um mit Landrat Dr. Achim Brötel (mit Bro-
schüre) den neuen, offen und naturnah gestalteten Stand der TGO in Augenschein zu nehmen. Mit von der Partie waren auch „Erna“ alias Ri-
chy Korger (dritte von rechts) sowie die Sängerin Liane (rechts), die die Geschäftsführerin der TGO, Sarah Wörz, einrahmen.

Vortrag über Gentechnik
Mudau. Bei der nächsten Veranstaltung
des Landfrauenvereins am Donnerstag,
24. Januar, im Gasthaus „Zur Pfalz“ in
Mudau referiert Frau Neureither, Dip-
lom-Biologin, wird zum Thema „Kein
Patent auf Leben! Gentechnik und ihre
Folgen“ . Beginn ist um 20 Uhr. Frau Neu-
reither wird kurz die Grundlagen der Ge-
netik erläutern. Wie sieht der Aufbau ei-
ner Zelle aus, und wie gehen Genfor-
scher vor? Was verändern Sie? Was kön-
nen wir essen, wo steckt Gentechnik drin
und wo nicht? Außerdem geht sie auf die
Patentierung von Samen und gentech-
nisch veränderten Pflanzen ein und wel-
che Auswirkungen das auf die Land-
wirtschaft hat.
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Vor 10 Jahren
kam ein Baby angefahren

ohne Strümpf und ohne Schuh,

lieber Christopher das warst Du.

Zu Deinem 10. Geburtstag
herzlichen Glückwunsch,
alles Liebe und Gute von

Deinen Eltern und Oliver

Oma und Opa

Dodo (Onkel) Steffen

mit Jasmin

Putti (Onkel) Tobias

Hainstadt, den 16. Januar 2013

Wir suchen für unser Objekt in 

Buchen-Hainstadt

Reinigungskräfte (m/w)

AZ: Mo–Fr: von 16.00 bis 19.00 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Telefon 0931/25067-35

2�Zimmer�Wohnung in Hardheim,
Ortsmitte,alles hell renoviert mit neu�
em Designboden,neuer offener  Küche,
neuem Bad, ca. 45 qm,  ab 1.2.2013 z.v.m.
Kaltmiete 250,� € + NK. � (0 62 83)
62 57

Verkaufe

Klavier (Arnold 1921)
schwarz mit Elfenbeintasten,

gut erhalten, Preis VHS.
Tel. 01 51 / 40 07 63 12

Verk. Huddelbätz
neu, aus Stoff, Damen-Gr. 46 od.
Männer-Gr. 50 und Huddelbätz-

weste, Gr. 44, aus Stoff, neu.
Tel. 0 62 81 / 49 25

Katze mit grau�weißem Fell zugelau�
fen. Katze trägt blaues Halsband mit
Glöckchen, � (0 62 83) 7 01 05

Es laden ein:
Katrin + Kurt
mit Team
Gerolzahn
� 0 62 86 / 7 72

www.linde-landgasthof.de

Heute, 16. Januar 2013
Rinderleber „Berliner Art“

Kartoffelbrei u. Salat
Am Donnerstag, 17. Januar 2013

„Schlachtfest“

Der Tod kann uns von dem Menschen trennen, der zu uns gehörte,
aber er kann uns nicht das nehmen, was uns mit ihm verbindet. 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von 

Helmut Kuhn 
* 5. 11. 1933                 † 14. 1. 2013 

In Liebe und Dankbarkeit 

Doris
Nicole und Ralf mit Jan, Verena und Lara
Markus und Bettina mit Laurin
Jochen
und alle Angehörigen

Höpfingen, den 15. Januar 2013 

Den Rosenkranz beten wir am Mittwoch, den 16. Januar 2013, um 18 Uhr. Die Trauerfeier mit

Beisetzung ist am Freitag, den 18. Januar 2013, um 14.30 Uhr, anschließend Seelenamt.

Von Beileidsbezeugungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen. Ein Kondolenzbuch

liegt auf.

STELLENANGEBOTE

2 ZIMMER

VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

VERLOREN / GEFUNDEN

VERMIETUNGEN GRUSSANZEIGEN
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Jeden Samstag
Reiseinformationen in
IHRER TAGESZEITUNG


